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Handstricken international gesehen

Schwarzer Sportpullover gestrickt von Frl.A. Stillhard in Rüti/Schweiz;
3. Preis.

Wir haben in dieser Zeitschrift (siehe T. S. Nr. 4 /1954)
bereits über den durch das Internationale Woll-Sekreta-
riat (J.W.S.) veranstalteten internationalen Wettbewerb
berichtet. Ende März wurden die 140 Wettbewerbsarbeiten

in Paris bewertet. Sie stammten ans 12 Ländern,
darunter aus Japan und Indien. Der Prüfungsausscbuss
stand unter dem Vorsitze des Couturier Pierre Baimain ;

ihn unterstützten zwei Damen, unter ihnen Fran
Anneliese Itten aus Zürich (Schöpferin der Titelbilder
von Textiles Suisses Nr. 3/1952 und 4/1954).

Vorschriftsgemäss mussten die Arbeiten aus reiner Wolle,
unter Ausschluss von Angora, Mohair oder jeder anderen
natürlichen oder künstlichen Faser ausgeführt sein ;

ebenso mussten sie vollständig von Hand, ohne Zuhilfenahme

irgendeines Apparates gestrickt sein ; schliesslich

war verlangt, dass es sich um Originalmodelle handle.
Den Grossen Preis im Werte von 250.000 fr. Franken,

und zugleich den 1. Preis der Kategorie I (Cocktail- und
Abendkleider) gewann mit einem Kleid aus weisser Wolle
ohne Naht Frau Pierrette Pauly in Asnière (Seine).

Photos I. W. S.

Das von Frau Pauly in Asnières (Frankreich) gestrickte weisse
Cocktailkleid wurde mit dein « Grossen Preis » sowie dem 1. Preis

seiner Kategorie ausgezeichnet.

Von den drei beteiligten Männern, unter
denen sich ein englischer Pastor und ein
scheinbar ausserordentlich begabter
elfjähriger Schwede befanden, erhielt keiner
einen Preis.

Bemerkenswert ist sodann, dass

Konkurrentinnen aus Japan einen ersten und
einen zweiten Preis davontrugen, trotzdem
in jenem Lande die Handstrickerei nicht
eine Art von nationalem Sport bildet wie

beispielsweise in der Schweiz.
Die durch Preise ausgezeichneten

Modelle, von denen wir einige in den

Abbildungen wiedergeben, werden in einer

Ausstellung, die verschiedene Länder
besuchen wird, vorgeführt werden.
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